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Am Donnerstag , 14. Novemb er 2013, b esuchten Freund e 
und  d as T eam d es Kaiserin Elisab eth Museums 
Possenhofen d as OttoOttoOttoOtto---- Museum in Ottob runnMuseum in Ottob runnMuseum in Ottob runnMuseum in Ottob runn . 

Die Gemeind e Ottob runn erhielt  endg ültig  1955 ihren 
Namen nach König  Otto I.  von Griechen land , d em 
2. Sohn von König  Lud wig  I.  

 

 

König  Lud wig  b eg leitete d en d amals 17jährig en Prinzen  
Otto, d er  mit einem 3500 Mann starken Gefolg e in sein  
künftig es König reich reiste, b is  nach Ottob runn. An d er 
Stelle, wo sie Ab schied  nahmen, steht heute d ie O ttoO ttoO ttoO tto----
Säu leSäu leSäu leSäu le , d ie 1834 enthüllt  wurd e. Auf  d er  Säule sieht man d ie 
Büste d es jug end lichen Prinzen Otto, am untersten Sockel  
lieg t d er  Bayerische Löwe, dessen Blick nach Süd en – 
symb olisch für  Griechenland  – g erichtet ist. 

 

Der  Init iative d es Ottob runner Professors Dr. Jan Murken ist 
es zu verd anken, d ass d as Otto-Museum – mit f inanzieller  
Unterstützung  d er  Gemeind e Ottobrunn – entstehen konnte. 
Die Sammlung  umfaßt v iele Ob jekte aus  jener Zeitg eschichte;  
sehr  schöne Kunst-  und Gebrauchsg eg enständ e vom Hofe 
König  Ottos, Uhren und  Schmuck aus Ottos  p ersönlichem 
Besitz und  u.a. auch eine wund erb are Bild erg aler ie mit 
Ölb ild ern und  Aq uarellen. 

 

Der  Museumsleiter  hatte sichtlich  viel  Freud e d aran, d er  sehr interessierten 
Zuhörerschaft d ie Zusammenhäng e d er d amalig en Geschichte 
näherzub ring en. Sehr sachkund ig  und mit v iel Hinterg rund wissen führte er 
d urch d as mit v iel Lieb e zum Detail eing erichtete Museum. 

 

Frau Mann-Stein, d ie Leiter in d es Kaiserin  
Elisab eth Museums, bed ankte sich mit d em 
neu erschienen Museumsführer  und  nahm 
Herrn Prof . Dr. Murken d as Versp rechen 
ab , d as Museum in Possenhofen b ald zu 
b esuchen. Ab schließend  erwähnte Herr 
Prof . Dr. Murken noch d ie g ute 
Vorb ereitung  d es Museumsb esuches d urch 
Frau Uschi Kriessler.  


